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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kieine Anfrage des Abgeordneten Sellin und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 11/1047 — 


Steuermindereinnahmen aufgrund des Berlinförderungsgesetzes 1987 


Der Bundesminister der Finanzen - I A 5 - Vw 7301 - 10/87 -hat 
mit Schreiben vom 19. November 1987 im Namen der Bundesre- 
gierung die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Wie hoch sind die Steuermindereinnahmen aufgrund der §§ 1 und 
1 a (Herstellerpräferenz) des BerÜnfördenmgsgesetzes 1987 

a) beim Bund, 

b) in Berlin (West), 

c) bei den übrigen Bundesländern? 

Die Steuermindereinnahmen aufgrund der §§ 1 und la Berlin- 
förderungsgesetz werden für 1987 

a) beim Bund auf 1 070 Mio. DM (§ 1) und 325 Mio. DM (§ 1 a), 

b) in Berlin (West) auf 16 Mio. DM (§ 1) und 5 Mio. DM (§ 1 a), 

c) bei den Bundesländern 

auf 559 Mio. DM (§ 1) und 170 Mio. DM (§ 1 a) 

geschätzt. 


2. Wie hoch sind die Steuermindereinnahmen aufgnmd des § 2 
(Abnehmerpräferenz) des Berlinförderungsgesetzes 1987 

a) beim Bund, 

b) in Berlin (West), 

c) bei den übrigen Bundesländern? 

Die Steuemiindereinnahmen aufgrund des § 2 Berlinförderungs- 
gesetz werden für 1987 
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a) beim Bund auf 

b) in Berlin (West) auf 

c) bei den Bundesländern auf 
geschätzt. 


750 Mio. DM, 
11 Mio. DM, 
369 Mio. DM 


3. Wie hoch sind die Steuerniindereinnahmen aufgrund des Berlinför- 
derungsgesetzes 1987 durch die Ermäßigung der veranlagten Kör- 
perschaftsteuer gegenüber dem geltenden Körperschaftsteuertarif? 


Die Steuermindereinnahmen aufgrund des Berlinförderungsge- 
setzes durch die Ermäßigung der veranlagten Körperschaftsteuer 
auf Einkünfte aus Berlin (West) beträgt nach den Berechnungen 
für den 11. Subventionsbericht 1987 insgesamt rund 340 Mio. DM. 


4. Wie hoch sind die Steuermindereinnahmen aufgrund des Berlinför- 
derungsgesetzes 1987 durch die Ermäßigung der veranlagten Ein- 
kommensteuer um 30 Prozent gegenüber dem geltenden Einkom- 
mensteuertarif? 

Die Steuermindereinnahme aufgrund des Berlinförderungsgeset- 
zes diuch die Ermäßigung der veranlagten Einkommensteuer auf 
Einkünfte aus Berlin (West) um 30 Prozent gegenüber dem gelten- 
den Einkommensteuertarif beträgt 1987 insgesamt rund 490 Mio. 
DM. 


5. Fallen die Steuermindereinnahmen für die Körperschaftsteuerermä- 
ßigung und die Einkommensteuerermäßigung nur in BerÜn (West) 
an? 

6. Falls nicht, wie verteüt sich die Steuermindereinnahme zwischen 
Berlin (West) und dem Bundesgebiet? 

Soweit die Steuerpflichtigen ihren Wohn- oder Geschäfssitz im 
Bundesgebiet haben und hier mit ihren gewerblichen Einkünften 
aus Berlin (West) zur Einkommen- oder Körperschaftsteuer veran- 
lagt werden, fallen die Steuermindereinnahmen im Bundesgebiet 
an. Nach den Ergebnissen der zuletzt vorliegenden Steuerstatisti- 
ken für 1980 und 1983 beträgt der Anteil im Bundesgebiet bei der 
Körperschaftsteuer etwa die Hälfte der in der Antwort zur Frage 3 
genannten Steuermindereinnahme (= rd. 170 Mio. DM) und bei 
der Einkommensteuer 8 vom Hundert des in der Antwort zur 
Frage 4 genannten Steuerausfalls (= rd. 40 Mio. DM). 
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